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Lieber Boris Becker, 
 
wie hältst du’s mit der Religion, fragt Gretchen den Faust. 
 
„Wie hältst du’s mit dem Käthchen, Boris?“ fragt das Kleist-Archiv Sembdner. 
 
Warum? Weil die ZEIT gerade über „Literatur und Fernsehen“ nachgedacht hat. Zi-
tat: 
 
Im ZDF kann man vorm Schlafengehen vielleicht noch Kultursendung genannte, aber keine an 
Kultur interessierten Sendungen mehr entdecken. Kultur ist, wenn eine routinierte TV-Suffragette 
in 30 Sekunden erklärt, was an Sophie Scholl so hip, und ein hochtoupierter Entertainer, warum 
Bach so genial ist. Nach dem Erfolg Unserer Besten wird man im nächsten Jahr wieder eine Kultur-
show starten: Das beste Buch. Wieder werden Fieberkurven im Studio auf und nieder wallen, wenn 
Doktor Faustus in der Publikumsgunst sinkt, wenn Kerner mit Werther zittert und Boris sein Herz 
für das Käthchen von Heilbronn entdeckt. Und wieder wird niemand den Kasten aus dem Fen-
ster schleudern und heulend nach der Grundversorgung verlangen. 

(Iris Radisch: Ach du lieber Grundauftrag. In: DIE ZEIT Nr. 50/2003. Im Internet gefunden) 

 
Jetzt wollen wir’s aber genau wissen. Und ich bin sicher, Sie werden uns was Kurzes 
dazu schreiben. Quasi sauber auf die Rückhand serviert. Nicht nur deshalb, weil ich 
vor den Toren Leimens, in Heidelberg fünf Jahre lang studiert habe. Sondern weil Sie 
einer winzigen, tapferen Kultureinrichtung mit ein paar Sätzen eine kleine Story lie-
fern können, die unser Überleben sichert. – Und das konnte nicht einmal die ZEIT, 
als wir im April dieses Jahres „aufgelöst“ werden sollten und nur knapp überlebt 
haben. 
 
Also, wir freuen uns riesig über Ihre Post. Aber bitte, wenn Sie faxen: auch noch in 
einen richtigen Umschlag tüten und mit Snailmail schicken, weil: Originale sind halt 
was Schöneres als gepixelte Fax-Prints. 
 
Thanks & all the best 
 
 
Günther Emig 
 
Ach ja, selbst Brigitte Bardot hat uns was geliefert. Zu sehen unter ww.kleist.org/kaet/brigittebardot. 


